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Liebe Schülerinnen und Schüler, Eltern, Kollegen und Mitarbeiter, 
 
das Schuljahr 2018/19 neigt sich dem Ende entgegen. Es war ein ereignis- und arbeitsreiches 
Jahr mit Höhen und Tiefen, in denen sich die Stärke unserer Schulgemeinschaft an verschiede-
nen Stellen wieder deutlich gezeigt hat. Schüler*innen und Lehrer*innen waren im Unterricht, in 
Arbeitsgemeinschaften und außerunterrichtlichen Aktivitäten engagiert und motiviert bei der Ar-
beit. Den Kolleg*innen gilt mein herzlicher Dank für das große Engagement und die geleistete 
Arbeit. Alle Mitarbeiter*innen im Ganztagsbereich und in der Verwaltung leisteten durch ihren 
Einsatz einen ebenso wichtigen Beitrag zum Gelingen des Schullebens. Darüber hinaus waren 
viele Eltern aktiv bei Klassen- und Schulveranstaltungen. Auch allen engagierten Mitarbeiter*in-
nen, Eltern und weiteren Helfer*innen möchte ich herzlich danken. Mein Dank gilt auch dem 
Schulverein, der wieder vielfältige, wertvolle Unterstützung gegeben hat, sowohl bei Schulpro-
jekten als auch im sozialen Bereich. 
Das zurückliegende Schuljahr war ein Jahr des Umbruchs. Das Schulleitungsteam mit dem 
neuen stellvertretenden Schulleiter Herrn Bareth, den neuen Oberstufenberaterinnen Frau Bör-
schig und Frau Matt, sowie der zuletzt mit Leitungsaufgaben für die Schulentwicklung beauf-
tragten Frau Hanfland musste sich zusammenfinden und bewähren. Dies ist aus meiner Sicht 
hervorragend gelungen, wie nicht zuletzt der Festakt zum 25-jährigen Jubiläum unserer Schule 
in der Rottenburger Festhalle und vor allem der sehr erfolgreiche und reibungslose Ablauf des 
Abiturs gezeigt haben. 
Außerdem haben wir an verschiedenen Stellen begonnen, die Schule für die Zukunft fit zu ma-
chen. In der Schulverwaltung ist eine neue Verwaltungssoftware installiert und bereits im Ein-
satz. Die Installation eines neuen zukunftsfähigen Stunden- und Vertretungsplanprogramms 
wird derzeit vorbereitet und die Kolleg*innen werden darauf geschult. Das große Thema Digitali-
sierung haben wir auf die Agenda gesetzt und einen Dreijahresplan für die Einführung neuer 
Medien im Kollegium und im Elternbeirat beraten und gestartet. Der Schulverein wird dankens-
werterweise eine Anschubfinanzierung für erste Tablets an der Schule übernehmen. Neben un-
serem bereits vorhandenen Mediencurriculum sollen im kommenden Schuljahr ein Medienent-
wicklungsplan erstellt und die Bundesmittel für die Digitalisierung beantragt und abgerufen wer-
den. In den kommenden Jahren wird sich der Einsatz der neuen Medien sukzessive steigern, 
immer mit der Maßgabe, Technik nicht um der Technik willen und auf Basis des Marchtaler 
Plans. 
Nun wünsche ich allen, die an unserer Schule leben und arbeiten, schöne, erholsame Sommer-
ferien. Ich hoffe, wir sehen uns im September alle wohlbehalten und erholt wieder. 
 
Peter Scheiger OSD i.K. 
Schulleiter 
 
 
 



Verabschiedungen 
In diesem Jahr verabschieden wir uns von unseren Referendar*innen Herrn Henn, Frau Kämpf 
und Frau Schupp, die ihre Ausbildung an unserer Schule absolviert haben. Wir danken ihnen 
für die gute Arbeit und wünschen ihnen alles Gute auf dem weiteren beruflichen Weg. Ihren 
Dienst im Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres beenden Tabea Schmid und Sinem Catik. 
Auch ihnen gilt unser Dank und unsere guten Wünsche. 
 
 
Neue Kollegen/-innen  
Die folgenden Referendar*innen werden im kommenden Schuljahr eigenständigen Fachunter-
richt übernehmen. Frau Ackermann, Italienisch, Französisch und Deutsch, Frau Friese, Deutsch 
und Französisch, Frau Gögelein, Mathematik und Informatik, Frau Häußer, Französisch und 
Geschichte, Frau Herrmann, Chemie und Mathematik, sowie Herr Ulmer, Englisch und Sport. 
Wir heißen sie herzlich willkommen. 
 
 
 
Man kann einem Menschen nichts lehren. 
Man kann ihm nur helfen, es in sich selbst zu entdecken. 
Galileo Galilei 
 
Liebe Eltern, Schüler*innen, Lehrer*innen und Mitarbeiter*innen des SMG! 
 
Im Jahr unseres Schuljubiläums – 25 Jahre SMG – haben wir als Schulgemeinschaft Vieles neu 
oder wieder in uns entdeckt. Den Höhe- und Schlusspunkt bildet dabei unser Schulfest, bei dem 
alle Klassen jeweils auf ein Jahr der 25-jährigen Schulgeschichte zurückblicken. Mit Sicherheit 
treffen wir dabei auf Dinge, die wir so vielleicht „nicht mehr auf dem Schirm hatten“. Dann las-
sen Sie uns diese Dinge aufgreifen und im neuen Schuljahr positiv voranbringen.    
Unsere erfolgreichen Abiturientinnen und Abiturienten werden zukünftig andere Ansprechpart-
ner haben, die ihnen dabei helfen, Dinge in sich selbst zu entdecken. Für ihren weiteren Le-
bensweg wünschen wir ihnen alles Gute und Gottes Segen. Für unsere Neuankömmlinge steigt 
die Vorfreude, auf welche „Entdeckungsreisen“ sie im neuen Schuljahr mitgenommen werden. 
Ihnen und ihren Eltern gilt unser herzliches Willkommen! Für alle anderen gilt gleichermaßen 
die Devise: Es bleibt spannend – deshalb ist es umso wichtiger, offen und aufgeschlossen für 
Neues zu sein. 
Wir haben viel zusammen erreicht in diesem Schuljahr! Herzlichen Dank an alle, die in irgend-
einer Weise zum Gelingen dieses Schuljahres beigetragen haben! Nach einem solch intensiven 
Jahr tut eine Pause gut. Diese nehmen wir uns jetzt alle und gehen in die Sommerferien. Wir 
wünschen Ihnen allen eine erholsame Auszeit. Tanken Sie Kraft, damit wir auch im neuen 
Schuljahr in unserer Schule wieder jede Menge Neues entdecken können. 
 
Ihre 
Gabi Faiß    Marcus Sprenger 
Stv. Elternbeiratsvorsitzende Elternbeiratsvorsitzender 
 
 
  



Abrechnungsmodalitäten für das Schulgeld sowie Ganztagsbereich 
 
Seit dem 01.01.1999 muss an Katholischen Schulen der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart Schulgeld erhoben werden. Das Schulgeld wird im Schuljahr 2019/20 86,00 € betra-
gen. In diesem Betrag sind auch die Kosten für den Ganztagsbereich –außer dem Essensgeld– 
enthalten. Besuchen Geschwisterkinder eine katholische Schule, wird der Betrag nur einmal  
pro Familie erhoben. Schulgeld wird von der Katholischen Freien Schule erhoben, die vom äl-
testen Kind besucht wird. Besucht ein jüngeres Geschwisterkind das Gymnasium St. Meinrad, 
wird in diesem Fall der Differenzbetrag zwischen dem erhobenen Schulgeld der anderen katho-
lischen Schule und dieser Regelung erhoben. 
Bitte beachten Sie die Aussage unseres Bischofs, dass die Aufnahme eines Kindes kei-
nesfalls am Schulgeld scheitern darf. Hinweise und Erläuterungen zum Stipendienfonds fin-
den Sie auf der Internetseite der Diözese (https://www.schulstiftung.de/service/antraegeformu-
lare). 
Das Schulgeld wird auf der Basis von 12 Kalendermonaten erhoben. Das Schuljahr beginnt am 
01.08. und endet am 31.07. des folgenden Jahres. 
Das Schulgeld wird von der Schule erhoben. Der Einzugstermin wird im Einvernehmen mit dem 
Bischöflichen Stiftungsschulamt festgelegt. Die Zahlung erfolgt per Lastschrift am 15. jeden Mo-
nats. 
 
Schulanschrift 
Katholisches Freies Gymnasium 
St. Meinrad 
Seebronner Str. 40 
72108 Rottenburg 
Telefon: 07472/93780 
Fax: 07472/937810 
www.smg.de 
sekretariat@smg.de 
 
Schulsekretariat 
Öffnungszeiten: 
An Unterrichtstagen: 
vormittags:               von   7.30 – 13.00 Uhr 
Für SchülerInnen 1. gr. Pause und 2. gr. Pause 
nachmittags:             geschlossen 
 
In den Schulferien ist das Sekretariat nur zeitweise besetzt. 
In der letzten Ferienwoche im Sommer (02.09.-10.09.2019) ist das Sekretariat wieder zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. 
 
 
Ferien im Schuljahr 2019/2020 
 

Sommerferien   29.07.-10.09.2019 
Brückentag   04.10.2019   (1 bewegl. Ferientag) 
Herbstferien   28.10.-01.11.2019 
Weihnachtsferien  23.12.2019-03.01.2020 
Fasnetsferientage  21.02.-28.02.2020  (6 bewegl. Ferientage) 
Osterferien  06.04.-17.04.2020 
Brückentag   22.05.2020   (1 bewegl. Ferientag) 
Pfingstferien  01.06.-12.06.2020 
 

Pädagogische Tage Lehrerkollegium: Mi. 13.11. (nach der 6. Stunde) bis Fr. 15.11.2019 



Wiederbeginn des Unterrichts 
Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch, 11. September 2019 um 8.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst für alle Schüler im SMG (oberer Schulhof). Die Klassen treffen sich um 8.30 Uhr im Klas-
senzimmer. Der Unterricht beginnt im Anschluss an den Gottesdienst und endet gegen 12.00 
Uhr. Am ersten Schultag findet kein Backwarenverkauf statt. 
 
Kopiergerät im Schüleraufenthaltsraum erneuert 
Der Kopierer im Schülercafé zur Nutzung durch Schüler*innen wurde erneuert. Eine Kopie kos-
tet 20 ct, das Geld muss passend eingeworfen werden. 
 
Schulpsychologin 
Unsere Schulpsychologin Frau Cyrny leistet einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung schwieri-
ger Situationen im Schulleben. 
Sie ist zuständig für die Psychologische Beratung von Eltern, Familien, Lehrkräften, Schülerin-
nen und Schülern bei schulbezogenen Fragestellungen, in schwierigen Lebenssituationen (wie 
z.B. Trennung, Scheidung) und für Kriseninterventionen. 
Beratungsgespräche erfolgen abgeschirmt und unter Wahrung voller Diskretion. 
Sie können Frau Cyrny unter 07073 - 836558 oder unter cyrny@smg.de erreichen. 
 

Beratungslehrerin 

Alle Schüler*innen, Eltern sowie Kolleg*innen können bei Schulschwierigkeiten meine kosten-
lose Beratung in Anspruch nehmen. Die Beratung ist vertraulich und unterliegt der Schweige-
pflicht. Zu meinem Beratungsangebot gehört Hilfe bei: 
- Lernschwierigkeiten und Leistungsschwächen. 
- Schulangst 
- Motivationsproblemen 
- Unterstützung bei schwierigen Gesprächen  
- Unterstützung bei schwierigen Klassensituationen 
- soziales Lernen 
- Verhaltensauffälligkeiten 
- Kindeswohlgefährdung 
- Zurverfügungstellung von Kontaktadressen bei Problemen, die nicht mehr in den Zuständig-

keitsbereich des Beratungslehrers fallen, z. B. ADHS, Sucht, Depression... 
- Mobbingprävention und Mobbingintervention 
- Schullaufbahnberatung, evtl. auf der Grundlage entsprechender Tests.  
- Schullaufbahnwahl, Schullaufbahnwechsel 
- Testdiagnostik zur Ermittlung von Begabungsstruktur  
- Begabungsdefizite beziehungsweise Teilleistungsschwächen. 
Kontaktaufnahme bitte per Mail oder durch persönliche Ansprache. 
nadj@smg.de 
 

Lernbüro Deutsch für alle Klassenstufen von 7 bis 12 

Die bisherigen Lernbüroangebote werden ergänzt durch einen neuen Raum für alle großen und 
kleinen Fragen, die Euch im Zusammenhang mit dem Fach Deutsch (Rechtschreibung, Gram-
matik, Aufsatzformate, Umgang mit Literatur …) beschäftigen. Vielleicht wollt Ihr aber auch ein 
fehlerfreies Bewerbungsschreiben vorbereiten? Über literarische und - dadurch angeregt – phi-
losophische Lebensfragen diskutieren? Und bei allem soll es entspannend und gemütlich blei-
ben :). 
Zeit: Mittagspause am Montag oder Dienstag, je nach Bedarf  
Dagmar Thoma 
  



St. Meinrad-Gymnasium Rottenburg 
 
 
In dieser Schulordnung wird zur besseren Lesbarkeit die männliche grammatische Form gleichbedeutend 
für alle Geschlechter verwendet. 
 

Schulordnung 
 

Präambel 
Die folgenden Regeln sind die Grundlage, auf der sich das Zusammenleben in unserem Gymnasium auf 
der Basis von Leitbild und Werterahmen entfaltet. Sie bieten Orientierung, schützen den Einzelnen und 
stärken die Schulgemeinschaft, insbesondere begegnen wir uns mit Respekt und Wertschätzung. 
 
 
1. Organisatorische Regelungen und Verhalten im Schulbereich 
 
Jeder Schüler ist zum Besuch des Unterrichts und der schulischen Veranstaltungen verpflichtet. 
 
Bei Verhinderung, insbesondere bei Versäumnis von angekündigten Leistungsmessungen, muss unver-
züglich telefonisch oder elektronisch die Schule informiert werden, darüber hinaus muss spätestens am 3. 
Tag nach Rückkehr an die Schule, eine schriftliche Entschuldigung erfolgen. 
 
Die Schüler sind auf dem direkten Schulweg und dem Schulgelände gegen Unfälle versichert. Um diesen 
Versicherungsschutz nicht zu gefährden, dürfen die Schüler das Schulgelände während der Schulzeit und 
in den Pausen nicht ohne Aufsicht verlassen. Dies gilt auch in der Mittagspause für Schüler, die an den 
ausgewiesenen Ganztagsangeboten teilnehmen. 
 
Das Schulgebäude wird um 7.00 Uhr geöffnet und im Regelfall um 18.00 Uhr geschlossen. Die Klassen-
zimmer der Klassen 8–12 werden mit Beginn der Frühaufsicht (frühestens 7.20 Uhr) geöffnet. 
Die Schüler der Klassen 5–7 warten im Schüleraufenthaltsraum oder im Eingangsbereich bis der Lehrer 
die FSA-Ampel der Klasse auf grün stellt und das Klassenzimmer öffnet. 
Fach- und Lernmittelräume werden nur unter Aufsicht betreten. 
 
Die Schüler sind verpflichtet, die ihnen zugeteilten Ordnungsdienste gewissenhaft auszuführen. 
 
Das Rennen ist im Schulgebäude und Kaugummis sind im Schulgelände untersagt, körperliche und psy-
chische Gewalt werden in keinster Weise geduldet,  grundsätzlich gilt:  Alkohol, Drogen, Zigaretten und 
Waffen sind auf dem Schulgelände verboten. 
 
Für mitgebrachte Wertsachen, Geldbeträge und elektronische Geräte ist jeder selbst verantwortlich. 
Die Schüler bringen nur das Nötigste mit und schließen dies, wenn möglich, im Schließfach 
ein. Keiner nimmt ungefragt etwas aus dem Besitz eines Mitschülers oder vergreift sich sonst in irgendei-
ner Form an fremdem Eigentum. 
Alle am Schulleben Beteiligten sind verpflichtet, sorgsam mit dem Eigentum der Schule umzugehen. Dies 
gilt für die gesamte Einrichtung sowie die Gestaltung der Schule.  
Wer einen Schaden schuldhaft verursacht, haftet selbst oder über seine Eltern dafür. 
Schüler leisten im Schadensfall immer auch selbst Wiedergutmachung. 
 
Schulfremden Personen ist der Aufenthalt und das Durchqueren des Schulhauses untersagt. 
 
 
 
 



2. Unterrichts- und Pausenzeiten: 
1. Unterrichtsstunde 7.45 - 8.30 Uhr 
2. Unterrichtsstunde 8.30 - 9.15 Uhr 
Pause 9.15 - 9.35 Uhr 
3. Unterrichtsstunde 9.35 - 10.20 Uhr 
4. Unterrichtsstunde 10.20 - 11.05 Uhr 
Pause 11.05 - 11.25 Uhr 
5. Unterrichtsstunde 11.25 - 12.05 Uhr 
6. Unterrichtsstunde 12.05 - 12.50 Uhr 
7. Mittagszeit 12.50 - 14.15 Uhr 
8. Unterrichtsstunde 14.15 - 15.00 Uhr 
9. Unterrichtsstunde 15.00 - 15.45 Uhr 
Pause 15.45 - 16.00 Uhr 
10. Unterrichtsstunde 16.00 - 16.45 Uhr 
11. Unterrichtsstunde 16.45 - 17.30 Uhr 

 
3. Pausen und andere unterrichtsfreie Zeiten 
Die Pausenregelung unserer Schule orientiert sich am Bewegungsbedürfnis der Schüler und soll die Kon-
zentration im Unterricht fördern. 
Während der großen Pausen verlassen die Schüler der Klassen 5 – 7 das Schulgebäude, Schüler der 
Klassen 8-12 können die Pause im Schulgebäude oder im Schulhof verbringen.   
Lauf- und Ballspiele sind auf dem Schulgelände nur in den eigens ausgewiesenen Bereichen gestattet. 
Es ist untersagt, auf dem Schulgelände mit Schneebällen zu werfen. 
Sofern fünf Minuten nach Beginn jeder Unterrichtsstunde der Lehrer nicht anwesend ist, informiert ein 
Klassensprecher das Sekretariat. 
 
In der Mittagszeit besteht die Möglichkeit in der Mensa am Mittagstisch teilzunehmen. Jeder achtet dabei 
auf ein gutes Benehmen und auf einen wertschätzenden Umgang mit dem Essen, eine angenehme Laut-
stärke und folgt den Anweisungen der Mitarbeiter. 
Die Klassenzimmer sind in der Mittagsfreizeit geöffnet, sind aber lediglich Arbeits- und Rückzugsräume. 
Schüler, die lernen möchten, können dies dort und in ausgewiesenen Bereichen tun. In allen 
Arbeitsbereichen verhält man sich leise und rücksichtsvoll. 
Schüler, die sich ohne Teilnahme an der MFZ im Schulgebäude oder auf dem Schulhof aufhalten, verhal-
ten sich friedlich und konfliktfrei. Sie hinterlassen ihren Aufenthaltsort in einem aufgeräumten und unbe-
schädigten Zustand.  
Die Benutzung der Sportanlagen und des Spielplatzes erfolgt auf eigene Gefahr. 
 
4. Ganztagsgebäude, Meditationsraum, Mediothek, Computerräume 
Im Ganztagsgebäude, dem Meditationsraum, in der Mediothek und den Computerräumen gelten grund-
sätzlich dieselben Regeln wie im Schulhaus. 
Darüber hinaus gelten gesonderte Öffnungszeiten und Regelungen für die Nutzung. 
 
5. Mobiltelefone und elektronische Arbeits- und Spielgeräte 
An der Schule ist die Nutzung von Geräten wie Mobiltelefonen/Smartphones, Unterhaltungs- und Auf-
nahmegeräten verboten, außer ein Lehrer oder Mitarbeiter genehmigt die Nutzung ausdrücklich. 
In den ausgewiesenen Telefonier-/Kurznachrichten-Zonen darf das Gerät ausschließlich zum Telefonieren 
und zum Verschicken von Nachrichten genutzt werden. 
Kursstufenschüler (J1 + J2) dürfen - außer zum Telefonieren - in den Hohlstunden ihre Geräte in den da-
für ausgewiesenen Aufenthaltsbereichen benutzen. 
In den Zonen, in denen die Geräte benutzt werden dürfen, ist stets die Privatsphäre des anderen zu beach-
ten. Dies bedeutet, dass nicht erlaubt ist, was auch das Gesetz verbietet (z.B. herstellen, zeigen oder ko-
pieren/teilen von Fotos und Filmclips mit Gewalt verherrlichenden oder die Menschenwürde herabsetzen-
den Szenen). 

Die Schulleitung 
 

  



Preise und Auszeichnungen 
 
Felder innovativ und gerecht aufgeteilt mit MaRoGy 
Mathe-Wettbewerb der Rottenburger Gymnasien 
Die Schülerinnen und Schüler, die beim diesjährigen MaRoGy mitgemacht haben, haben Felder 
aufgeteilt, haben genau unterschieden, was unter bestimmten Bedingungen eventuell sein kann 
oder was unter diesen Bedingungen sogar sicher so ist und haben ganze Uhrwerke auf ihre 
Funktionsweise untersucht.  
Bei unseren Fünfern am SMG hat Sebastian Lanz einen ersten Platz errungen, Bona Häring 
und Sarah Manthey gemeinsam den zweiten (alle 5b). Der beste in der 5c war Jakob Offenhäu-
ser, in der 5a war es Leni Mästling. Bei den Sechsern hat Benedikt Goll den ersten, Linda Rasic 
den zweiten, Franka Schäufele den dritten und Tomas Hananas-Fernandez ganz knapp dahin-
ter den vierten Platz erreicht. Bei den Siebenern hat Cora Lensch ein ganz herausragendes Er-
gebnis erreicht (59 von 64 möglichen Punkten), zweite war hier Ella Hein, dritter Tom Gemein-
der. Bei den Achtern siegte Rosa Ströbele, gefolgt von Jonas Deifel und Erik Randler.  
Auf Stadtebene erreichte Sarah Manthey einen 3. Platz unter allen Fünftklässlern, Benedikt Goll 
einen 1. Platz unter allen Sechstklässlern und Cora Lensch einen 1. Platz unter allen Siebt-
klässlern!  
 
Herzlichen Glückwunsch allen Teilnehmern! 
 
 
Arbeitsgemeinschaften im Schuljahr 2019/20 
Die vollständigen AG-Texte hängen nach den Sommerferien an den Stellwänden aus.  
Die AG’s beginnen am zweiten Schultag. In den ersten drei Wochen des neuen Schuljahres 
kann in die AG’s hineingeschnuppert werden, erst dann erfolgt die verbindliche Anmeldung für 
ein Schuljahr. 
 
Frau Jäger, Frau Schultz, Spirit-AG, ab Klasse 8, Meditationsraum oder Beratungszimmer                                                                        
Herr Schaal, Big-Band, Aula, donnerstags 7. Stunde 
Herr Schaal, Orchester, Aula, dienstags 7. Stunde 
Frau Schork, Chor für SuS ab Klasse 6, Aula  
Frau Platz, Small Band, Mittwoch  
Frau Niezel, Theater-AG, ab Klasse 8, Aula  
Frau Nitsche, DELF-AG, Klasse 10 + J1   
Herr Sperlich, Kajak-AG   
Frau Stolpp/Herr Stempfle/Frau Friedriszik , Kletter-AG,  Kl. 5 - 7  
Frau Paulik, Tipp-AG, Computerraum 
Frau Kuon, Koch-AG, mittwochs im Martinihaus 
Frau Wetzel, AG Streuobstwiese / Naturdetektive, findet nach Absprache in Projekten statt  
  



Schülermonatskarten Schuljahr 2019/2020                                                                   

 
Neues Abo 25 ab 1. September 2019 
 
Zum 1. September 2019 führt DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH das neue Abo 
25 ein. Schüler*innen, die Fahrkarten über die Schule beziehen, können zwischen dem neuen 
Abo 25 und dem bisherigen Schülerlistenverfahren mit Schülermonatskarten wählen. 
Mit den Schülermonatskarten für das Schuljahr 2019-20 (1. Halbjahr) wurde ein Infoschreiben 
von RAB mit dem Zugangscode für eine eventuelle Umstellung über die Schule ausgegeben.  
Die Schülermonatskarten für das zweite Halbjahr erhält die Schule im Februar 2020.  
Die Regelungen zur Kostenerstattung durch die Landkreise gelten auch für das Abo 25.  
 
Bei Fragen zur Umstellung, fehlenden Formularen etc. wenden Sie sich bitte an RAB: 
RAB Ulm, Servicecenter, Tel.: 0731-1550-0 

 


